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Text 

Eignung von Anlageberatungs- und Portfolioverwaltungsdienstleistungen 

§ 44. (1) Ein Rechtsträger, der Anlageberatungs- oder Portfolioverwaltungsdienstleistungen erbringt, 
hat Informationen über die Kenntnisse und Erfahrungen des Kunden im Anlagebereich in Bezug auf den 
speziellen Typ der Produkte oder Dienstleistungen, seine finanziellen Verhältnisse und seine Anlageziele 
einzuholen, damit er dem Kunden für ihn geeignete Wertpapierdienstleistungen und Finanzinstrumente 
empfehlen kann. 

(2) Diese Informationen müssen es dem Rechtsträger ermöglichen, die wesentlichen Fakten in Bezug 
auf den Kunden zu erfassen. Der Rechtsträger muss unter Berücksichtigung der Art und des Umfangs der 
Dienstleistung nach vernünftigem Ermessen davon ausgehen können, dass das Geschäft, das im Rahmen 
der Anlageberatung dem Kunden empfohlen oder das im Rahmen einer 
Portfolioverwaltungsdienstleistung getätigt werden soll, die folgenden Anforderungen erfüllt: 

 1. Es entspricht den Anlagezielen des Kunden; 

 2. etwaige mit dem Geschäft einhergehende Anlagerisiken sind für den Kunden, seinen 
Anlagezielen entsprechend, finanziell tragbar und 

 3. der Kunde kann die mit dem Geschäft oder der Verwaltung seines Portfolios einhergehenden 
Risiken aufgrund seiner Kenntnisse und Erfahrungen verstehen. 

(3) Die Informationen über die finanziellen Verhältnisse des Kunden haben – soweit relevant – 
Informationen über Herkunft und Höhe seines regelmäßigen Einkommens, seine Vermögenswerte 
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einschließlich der liquiden Vermögenswerte, Anlagen und Immobilienbesitz sowie seine regelmäßigen 
finanziellen Verpflichtungen zu umfassen. 

(4) Die Informationen über die Anlageziele des Kunden haben – soweit relevant – Informationen 
über den Zeitraum, in dem der Kunde die Anlage zu halten gedenkt, seine Präferenzen hinsichtlich des 
einzugehenden Risikos, sein Risikoprofil und den Zweck der Anlage zu umfassen. 

(5) Sofern ein Rechtsträger bei der Erbringung von Dienstleistungen in Form der Anlageberatung 
oder Portfolioverwaltung die gemäß Abs. 1 erforderlichen Informationen nicht erhält, darf er dem Kunden 
keine Wertpapierdienstleistungen oder Finanzinstrumente empfehlen. 

(6) Erbringt ein Rechtsträger für einen professionellen Kunden eine Dienstleistung gemäß Abs. 1, so 
ist er berechtigt, davon auszugehen, dass der Kunde in Bezug auf die Produkte, Geschäfte und 
Dienstleistungen, für die er als professioneller Kunde eingestuft ist, über die erforderlichen Kenntnisse 
und Erfahrungen im Sinne von Abs. 2 Z 3 verfügt. Besteht die Dienstleistung in einer Anlageberatung für 
einen professionellen Kunden gemäß § 58 Abs. 2, ist der Rechtsträger für die Zwecke von Abs. 2 Z 2 
berechtigt, davon auszugehen, dass etwaige mit dem Vorgang einhergehende Anlagerisiken für den 
Kunden, seinen Anlagezielen entsprechend, finanziell tragbar sind. 
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